
i ir tsze i

www.mtg-group.de

OSTBAYERN.Bereits zum zehntenMal
schreibt dieWirtschaftszeitung 2020
den Innovationspreis aus. Die Caroli-
nenhütte GmbH&Co. KG, die Maschi-
nenfabrik Reinhausen, die PCO AG, die
Sturm Blechverarbeitung & Systeme
GmbH, die OsramOpto Semiconduc-
tors GmbH, die Krones AG, die CTS
GmbH sowie die Scarabot Technolo-
gies GmbHwaren die bisherigen
Preisträger. Der Gewinner des Innova-
tionspreises derWirtschaftszeitung
2019 wird im Rahmen der Gala der
Wirtschaftszeitung imMai bekanntge-
geben werden.Wer sich für den Inno-
vationspreis bewerbenmöchte, kann
seine innovative Idee in einer E-Mail
skizzieren und an innovations-
preis@die-wirtschaftszeitung.de schi-
cken.

Ideen gesucht

REGENSBURG. Innovationsprojekte
sind nach Auffassung von Monika
Schleißing, verantwortlich für die
Steuerung des Innovationsmanage-
ments der Bertrandt Technologie
GmbH Regensburg, nicht zuletzt für
die Mitarbeiter eine faszinierende
Möglichkeit, eigene technologische
Visionen zu realisieren. Im Fall von
Andreas Edmund Pracht kommt
noch hinzu, dass er vor seinem Ein-
tritt in die Bertrandt AG als Gründer
sehr erfolgreich Prototypen entwi-
ckelte. Umso mehr freut sich Pracht,
dass er die technologischen Visionen
seines ehemaligen Start-ups nun als
kreativer Kopf bei Bertrandt fortfüh-
ren kann.

Konkret hat sich Pracht mit sei-
nem Team aus dem Bereich Innovati-
on and Project Management das The-
ma Lokalisierungsfusion vorgenom-
men. Gerade beim autonomen Fah-
ren sei es schließlich wichtig, dass
das Fahrzeug jederzeit seine Position
in der Umgebung kennt, um sich zu-
rechtzufinden – ob auf der Straße
oder in einem Parkhaus. Wie Pracht
erläutert, funktioniere diese Veror-
tung auf offener Straße dank satelli-
tengestützter Systeme (Global Navi-
gation Satellite System, GNSS) wie
GPS, Glonass oder Galileo in den

meisten Situationen zuverlässig.
Wenn diese Systeme mit Korrektur-
daten versorgt werden, sind für den
überwiegendenAnteil einer Fahrt Po-
sitionen mit einer Genauigkeit von
wenigen Zentimetern erreichbar. Ei-
ne Herausforderung stellen jedoch
Situationen dar, in denen das Fahr-
zeug keine oder eine sehr schlechte
Sicht zu Satelliten hat, wodurch das
Auto durch wegdriftende Signale aus

der Eigenbewegungsschätzung im-
mer mehr die Orientierung verliert.
Hier setzt das Innovationsprojekt
von Bertrandt an und zeigt, wie sich
das Fahrzeug in solchen Situationen
oder im Übergang zwischen Straße
(outdoor) und dem Inneren von Ge-
bäuden (indoor) verorten kann.
Während GNSS im Outdoorbereich
hochgenaue und langzeitstabile Posi-
tionen bereitstellt, sei dies indoor
nicht möglich. Deshalb kommt hier
speziell die Technologie Ultra-Wide-
band (UWB) als interessante Alterna-
tive ins Spiel, um ein ganzheitliches
Lokalisierungssystem zu ermögli-
chen, das Genauigkeiten im Zenti-
meterbereich liefert, und dies ohne
Positionssprünge beim Wechsel der
Lokalisierungstechnologien.

Um dies zu erreichen, hat man in
einer Tiefgarage zunächst statische
Messungen mit UWB-Modulen
durchgeführt. Hierbei wurden feste
Anker im Abstand von einigen Me-
tern verteilt, über ein mobiles Gerät
die Entfernungen zu den jeweiligen
Ankern gemessen und daraus die Po-
sition bestimmt. In den meisten Fäl-
len lag die Genauigkeit basierend auf

UWB bei „besser als 30 Zentimeter“.
In einem nächsten Schritt erhöhte
das Pracht-Team die Anzahl der An-
ker in der Garage auf elf Exemplare,
die global in das Koordinatensystem
WGS84 (World Geodetic System
1984) eingemessen wurden. Auf die-
se Weise können die UWB-Messwer-
te in GNSS-Koordinaten umgerech-
net und anschließend in einem soge-
nannten Fusionsfilter verarbeitet
werden. Mithilfe von UWB verbes-
sert sich die Zuverlässigkeit der In-
doorlokalisierung deutlich. „Vor al-
lem wird damit im Übergang zwi-
schen indoor und outdoor eine zu-
verlässige Ortung erreicht“, sagt An-
dreas Edmund Pracht.

Da dank der modularen Architek-
tur relativ einfach Sensoren ausge-
tauscht oder zusätzliche Sensoren
und Positionierungssysteme inte-
griert werden können, sind auch un-
terschiedliche Genauigkeitsanforde-
rungen leicht zu erfüllen. Deshalb
dürfte die Bertrandt-Innovation auch
in der Betriebslogistik oder etwa für
die Verortung von Werkzeugen und
Maschinen auf Großbaustellen ein-
satzfähig sein.

Nominiert für den Innovationspreis: Bertrandt Technologie GmbH

Autonome Fahrt ins Parkhaus
Die Positionierungs-Experten von Bertrandt ermöglichen den Übergang von der Straße ins Gebäudeinnere.

Von Gerd Otto

Die Lokalisierungsexperten der Bertrandt Technologie GmbH Regensburg im Gespräch (v. li.): André Uthmann,
Andreas Edmund Pracht und Jochen Schwenninger Fotos: Monika Schleissing/Bertrandt

Parkhauspositionierung in der Tiefgarage: GNSS (li.), GNSS und UWB (re.).
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